Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Sechſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 40. Ratibor, den 3. August 1816. 


Zur Wohl mag mancher Tag erfcheinen, 
hr 1 Den wir gerne wiederſeh'n; 

Allerhöchſten Geburts Feyer Doch wie dieſen giebt es keinen, 
Seiner Majeſtaͤt des Königs, Den wir herrlicher begehen. 
. N; Heute ward ein Fuͤrſt gebohren, 

F rledri ch Wil h elm III Preußens Zier und Herrlichkeit; 

f Friedrich Wilhelm wars erfohten, 7 
Schöpfer einer beßern Zeit. 


Dem tbnnt die Letzer wieder, Wohl iſt jedes Menſchen leben, ö 
Rein geſtimmt wie unſer Sing; In der Schöpfung ſchoͤn verwebt; 
Auf des Seraph's Goldgefieder, Jedem ward ein Trieb gegeben, 
Schwebt die Freude jubelad hin. Der zum Guten maͤchtig ſtrebt: 
eaut erſchallen Jubellieder Doch wer auf dem Fuͤrſten⸗Throne, 
Preis dem ew'gen Weltgeſchik, Jede Tugend uͤbt und ehrt; 
Denn es ſchwebt ein Tag hernieder, Der nur träge der Menſchheit Krone, 


Bringt uns Stegen, bringt uns Glök. Der iſi feines Threnes werth⸗ 
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Ss wie Fürſten hoch erhaben, 
Ueber andre Menſchen ſind, 
Weil durch hoͤh're Goͤttergaben, 
Foͤrſten, Erdengbtter find: 
So verherrlicht ſich vor Alien, 
Wen bie Tugend höher ſchinuͤktz 
Friedrich Wilhelm glaͤnzt vor Allen, 
Der uns Alle hochbegluͤkt. 


Drum, o Leger, tone wieder, 
Rein geſtimmt wie unſer Sinn! 
Laut erſchallen unſre Lieder, 
Durch die weite Schöpfung hin. 
Auf des Seraph's Goldgefieder, 
Kehrt der Tag noch oft zuruͤk; 
Ha! er ſchwebt als Engel nieder, 
Bringt uns Seegen bringt uns Glͤͤk. 


Pappenheim. 


Der Doktor Swift. 


Der berühmte Swift war elner der 
witzigſten, aber auch ſon derbarſten Menſchen. 
Eines Tages reiſte er zu Fuße, und langte 
des Abends in einer Stadt an, wo er zu 
uͤbernachten beſchloßen hatre. Alle Wirths⸗ 
häuſer waren beſetzt, weil eben Jahrmarkt 
war. Er fand daher nichts weiter, als eine 
elende Kueipe, wo er kein Bert für ſich er: 
hielt: ſondern mit einem Pachter, der vor 
ihm gekommen war, zuſammen ſchlafen muß⸗ 
te. Ob er ſchon darüber verdruͤßlich war, 
ließ er ſich doch nichts merken. Kaum hat⸗ 
zen ſich die beiden Schlafgeneſſen niederge⸗ 


1egt, fo begann der Pächter, der nicht ſchla⸗ 
fen konnte, mit dem Doktor eine Unterre⸗ 
dung. Er erzählte ihm, daß er fü gluͤckuch 
geweſen ſey, auf dem Jahrmarkte mehrere 
gute Kaufe zu machen. —. Was mich betrift, 
entgegnene Swift, ſo bin ich nicht fo gluͤck⸗ 
lich als Sie. Seit der Eröfnung der Ge⸗ 
richts ſitzung habe ich blos fünf gehangen. — 
Wie? gehangen! was treiben Sie denn fuͤr 
ein Geſchafr? — „ Wahrhaftig ein gutes, 
Ich bin der Schartrichier der Grafſchaft. 
Wie? iſt es moͤgiich ? Sie der Scharfrich: 
der? „Ja! und ich hoffe, den naͤchſten Sons 
nabend noch neun zu Tyburng zu bangen, 
wovon der eine gerte. theut werden fol." 


Der Pächter iſt vor Schrecken gußer 
ſich, ſtuͤrzt ſich, ohne weiter etwas anzubös 
ren, aus dem Bette, reißt die Thuͤre auf. 
und wekt das ganze Haus. Der Wirth eilt 
herbey. „Was giebts denn?“ fragte er den 
Pachter. — Wie? Sie fragen noch, was 
es giebt? Sie find ein Schuft! Sh haben 
mich mit dem Scharfrichter in ein Bett gt: 
legt. Behandelt man ehrliche Leute ſo? For: ! 
machen Sie mir augenblicklich das Haus aufo 
dah ich mich ſogleich aus dieſem abfcheulichen 
Loche entfernen kann. — Der Wirth, der ihn 
für einen Verruͤkten hielt, machte ihm die 
Thuͤre auf, und lieh ihn ganz nackt auf 
die Straße lau a. Der Doktor freure ſich 

0 daß ſein Schlafgendee fort war, und ſchlief 
nun ruhig bis an den hellen Tag fort, 


Schwifts Art zu reiſen war eben ſo 
ſonderbar als ſein Charakter. Bisweilen 


führ er in einer Poſtkufſche, gero dhnlich aber 
reiſte er zu Fuß mit einem Buche in der Hand, 
und wenn er ſich im Leſen vertiefte, ſo gieng 
er bis zum Embruch der Nacht ohne im veſen 
inne zu halten, oder irgendwo einzukehren, 
um zu eſſen oder auszuruhen. Eines Tages 
reiſte er von Dubun nach Warterfort zu Fuß, 
und hatte nach jeiner Gewohnheit ein Ge⸗ 
bethbuch in der Hand. Es begleitete ihn bios 
ein Bediente. Unterweges traf fie ein alter 
irrlandifher Herr an, dee in der Nachbar⸗ 
ſchaft wohnte. Da deſer Swift nicht kannte, 
fo fragte er au Neugierde den Bebienten, 
der in einer gewiſſen Entfernung nachfolgte, 
nach feinen Nuhmen. Der Bediente, eben 


ſo ſonderbar ais ſein Herr, gab zur Antwort: 
„Es it der Dechant von St. Patrik. und 


ich diene ihm um meine Sünden willen.“ — 
Aber wo wollt ihr jezt noch hin? enigegnete 
der Eveimann. — „Grade nach den Him⸗ 
mel.“ verſeßte der Bediente. = Was wollt 
ihr damſt ſagen? fragte der Edelmann. — 
„Nichts iſt deutlicher. Mein Herr betet 
und ich faſte, und wo kommt man durch 
Beten und Feſten anders hin als in den 


Himmel? — Der alte Irlaͤnder brachte 
vie veiven Relſenden von dem Wege nach 


dem Himmel ad, und nahm fie mit in fein 
Schloß. 


Die Einſchlaͤferer. 
(Anekdote) 


In den letzten traurigen Zeiten der fran⸗ 
zoſiſchen Anarchie gab es bekanntlich eine 


* 
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Bande, von Rändern, die man Cheufteurs- 
(Einhriger) nannte. Geſchickter, aber mer 
niger graufam waren die Endormeurs (Eine 
ſchaferer) die etwa 20 Jahie vorher ihr 
Unweſen trieben. — 


Einſt ſpazirte ein Gelehrter in einem 
offentlichen Garten; ein wohlgekleideter 
Mann nahte ſich ihm und ſchuͤt elte ihm die 
Hand. „Kennen Sie mich nicht? — Nein, 
mein Herr. — . Ich bin ein Kaufmann 
aus Lille, wo ich Sie vor? Jahren geſehen 
babe.“ — Kann wohl ſeyn; ich war 
vor 7 Jahren dort, erinnere mich 
aber Ihrer nicht. — Der Fremde zog 
eine Tabaksdoſe aus der Taſche: „Beliebt 
Ihnen?“ — Ich danke. ich ſchnupfe 
nicht. —, Mich duͤnkt doch, Sie ſchnup ten 
vormals?“ — Ich habe mirs abge⸗ 
wohnt. — „Aber wie konnen Sie mich ſo 
ganz vergeſſen haben? Wir waren ja zuſame 
men im College d' Harcourt. Beſinnen Ele 
ſich nur, ich verlajfe Sie einen Augenblik.“ = 


Der Unbekannke ging und der Gelehrte, 
feßte feinen Spaͤtziergang fort. Nach einer 
halben Viertelſtunde erſchien der Fremde ſchon 
wieder, führte dieſelben Reden, und präſen⸗ 
tirte auch zum zweiten Mal Taback. — Ich 
hade Ihnen ſchon geſagt, daß ich 
nicht ſchnupfe. — „Verzeihen Sie, ich 
hatt' es vergeſſen.“ — Hierauf lud der Un: 
bekannte ihn zum Seuper; aber der Gelehr⸗ 
te, dem fein alter Schulfreund immer ver: 
düchtiger wurde, und der grade ein Paar 
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Damen von feiner Bekanntſchaft in der Fer⸗ 
ne erblikte, ergriff deſe Gelegenheit, ſich 
von ihm loszumachen. „Ich. war kein Narr, 
ſagte er zu den Damen, daß ich Taback von 
einem Menſchen atigenemmen härte, der 
wohl gar ein Endormeur ſein kann. Ich ſagte 
ihm, ich ſchnupfe nicht. Haͤtte er freylich 
gewußt, daß ich erſt geſtern eine Doſe für 
50 Luis'dors gekauft habe. — Ey! laſſen 
Sie doch ſehen! rief Eine der Damen. — Der 
Gelehrte griff in die Taſche; die Doſe war 
weg. An ihrer Stelle fand er ein Zettelchen, 
mit folgenden Worten: „Da der Herr 
Doktorkeinen Tabackmehr ſchnup⸗ 
fen ſo brauchen Sie auch keine 
D 0 fe. Vo 


Gedanken. 

Faulheit gleicht dem Roſte; ſie nuzt 
den Menſchen mehr ab als die Arbeit: der 
Schluͤßel, deßen man ſich taglich bedient, 
iſt immer blank. 

Kaufſt du den Ueberfluß, fo verkaufſt 
du bald das Nothwendige. 

Kinder und Narren glauben, daß zwan⸗ 
zig Thaler und Zwanzig Jahre nie zu Ende 
gehen werden. ö 

agb: Verpachtung. 

Die Wald und Feld Jagd auf dem 
landſchaftlich ſequeſtrirten Guthe Chroſt, 
Cosler Kreiſes, ſoll auf Ein Jahr arrermeiz 


tig verpachtet werden. Jagdliebhaber wer⸗ 
den daher erſucht, ſich den Zoten Auguſt c. a. 


in loco Chro ſtzauf dem Herrſchaftlichen Ho⸗ 
fü früh um 9 einzufinden, und kann ber 
Meiſtbietende verſichert ſeyn, daß ihm der 


Zuschlag erfolgen wird. N 
„Klein Ellguth den 28. July 1816. 
5 we Schroll 
Sequeſtot. 


Geld⸗und Effecten⸗Courſe von Breslau 
vom 27 July 1816. | Pr. Cour. 
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Getreide Preife zu Ratibor pro Bres⸗ 
lauer Scheffel, in Nom Münze. 
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Auguſt zen. gen. fe. fer. fen. 
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